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A. Bekanntmachungen des Landkreises Aurich 

 

 
11. Änderung der Satzung 

über die Festlegung der Schulbezirke für die 
Schulen des Primärbereichs und des Sekundarbereichs I 

in der Trägerschaft des Landkreises Aurich 
 
Aufgrund des § 10 (1) Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) i. V. m. § 63 (2) des 
Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) hat der Kreistag des Landkreises Aurich in seiner Sitzung 
am 24.04.2018 folgende Fassung der Satzung beschlossen:  
 

§ 1 
Geltungsbereich und Gegenstand 

 
(1) Der Landkreis Aurich ist Schulträger der allgemeinbildenden Gymnasien, Integrierter Gesamtschu-
len sowie der Förderschulen. 
 
 



- 396 - 

(2) Auf der Grundlage des § 63 (2) NSchG werden für die einzelnen Schulen der in Absatz 1 genann-
ten Schulformen verbindliche Schulbezirke nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmung festge-
legt. Nach Einführung verbindlicher Schulbezirke kann gemäß § 63 (3) NSchG eine Schülerin bzw. ein 
Schüler grundsätzlich nur die Schule besuchen in deren Schulbezirk sie/er ihren/seinen Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthalt hat, es sei denn, es ist ihr/ihm durch die Schulbehörde der Besuch 
einer anderen als der für sie/ihn örtlich zuständigen Schule gestattet.  
 

§ 2 
Gymnasien 

 
(1) Für den Sekundarbereich I (Jahrgangsstufen 5 – 10) des Ulrichsgymnasium Norden erstreckt sich 
der Schulbezirk auf das Gebiet der Städte Norden und Norderney, der Samtgemeinden Brookmerland 
und Hage, der Gemeinden Dornum, Großheide, Krummhörn, Hinte, Baltrum und Juist sowie in Ver-
einbarung mit der Stadt Emden in Überschneidung mit den Gymnasien dieser Stadt auf die Gemein-
den Hinte und Krummhörn sowie der Gemeinde Wirdum in der Samtgemeinde Brookmerland (Wahl-
recht der Schülerinnen und Schüler bzw. deren Erziehungsberechtigten). 
 
(2) Für den Sekundarbereich I (Jahrgangsstufen 5 – 10) des Gymnasiums Ulricianum Aurich erstreckt 
sich der Schulbezirk auf das Gebiet der Städte Aurich und Wiesmoor, der Gemeinden Großefehn, 
Ihlow und Südbrookmerland, sowie in Vereinbarung mit der Stadt Emden in Überschneidung mit den 
Gymnasien dieser Stadt auf die Gemeinde Ihlow (Wahlrecht der Schülerinnen und Schüler bzw. deren 
Erziehungsberechtigten). 
 

§ 3 
Integrierte Gesamtschulen 

 
(1) Die Schulbezirke für den Sekundarbereich I (Jahrgangsstufen 5 bis 10) der Integrierten Gesamt-
schulen werden wie folgt festgelegt: 
 
1. Integrierte Gesamtschule Aurich 
Der Schulbezirk für den Sekundarbereich I (Jahrgangsstufen 5 – 10) umfasst das Gebiet der Stadt 
Aurich, der Stadt Wiesmoor und der Gemeinde Großefehn. Weiterhin umfasst der Schulbezirk die 
Samtgemeinden Esens und Holtriem im Landkreis Wittmund. 
 
2. Integrierte Gesamtschule Waldschule Egels 
Der Schulbezirk für die noch geführten Jahrgänge umfasst das Gebiet der Stadt Aurich (Grundschul-
bezirke Egels, Lamberti, Middels, Pfälzerschule, Sandhorst, Tannenhausen, Wallinghausen, Wiesens) 
sowie der Gemeinde Großefehn.  
 
3. Integrierte Gesamtschule Krummhörn mit Außenstelle in Hinte 
Der Schulbezirk für den Sekundarbereich I (Jahrgangsstufen 5 bis 10) umfasst das Gebiet der Ge-
meinde Krummhörn und der Gemeinde Hinte. 
 

§ 4 
Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen 

 
(1) Die Schulbezirke der Förderschulen –Schwerpunkt Lernen- werden wie folgt festgelegt:  
 
1. Schule Extumer Weg, Aurich  
Der Schulbezirk für den Sekundarbereich I (Jahrgangstufen 5-10) umfasst das Gebiet des Landkreises 
Aurich.  
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2. Hinnerk Haidjer Schule, Moordorf  
Der Schulbezirk für die noch geführten Jahrgänge umfasst das Gebiet der Gemeinde Südbrookmer-
land. 
 
3. David Fabricius Schule, Großefehn 
Der Schulbezirk für die noch geführten Jahrgänge und für den Sekundarbereich I des Schulzweiges 
Geistige Entwicklung umfasst das Gebiet der Gemeinde Großefehn und der Stadt Wiesmoor (Primar-
schüler mit dem Förderbedarf Geistige Entwicklung werden an der Grundschule am Ottermeer be-
schult).  

 
§ 5 

Förderschulen mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung 
 
(1) Die Schulbezirke für die Förderschulen mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung werden wie 
folgt festgelegt: 
 
1. Astrid-Lindgren-Schule, Moordorf  
Der Schulbezirk umfasst das Gebiet der Stadt Aurich sowie der Gemeinden Ihlow und Südbrookmer-
land.  
 
2. Schule am Moortief, Norden  
Der Schulbezirk umfasst das Gebiet der Städte Norden und Norderney, der Samtgemeinden Brook-
merland und Hage sowie der Gemeinden Dornum, Juist, Baltrum, Großheide, Hinte und Krummhörn.  
 

§ 6 
Förderschule mit dem Schwerpunkt Körperliche und Motorische Entwicklung 

 
(1) Der Schulbezirk für die Förderschule mit dem Schwerpunkt Körperliche und Motorische Entwick-
lung wird wie folgt festgelegt: 
 
1. Schule Extumer Weg, Aurich  
Der Schulbezirk für den Primarbereich und Sekundarbereich I umfasst folgenden Bereich:  
Landkreise Aurich, Leer und Wittmund sowie die Stadt Emden. 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
 
Datum, den 24.04.2018 
 
Landkreis Aurich 
 
Erster Kreisrat 
Dr. Puchert 
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B. Bekanntmachungen der Gemeinden 

 

 
Bekanntmachung der 57. Änderung des Flächennutzungsplanes 

„westlich Rahester Postweg“ der Stadt Aurich 
 
Der Landkreis Aurich hat die vom Rat der Stadt Aurich am 23.04.2018 in öffentlicher Sitzung be-
schlossene 57. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Verfügung vom 14.08.2018, Az. IV/60.1-
2018/6 AUR-57.Änd.(5/5.3)-kem, gem. § 6 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 
 
Der Geltungsbereich der 57. Flächennutzungsplanänderung ist im nachfolgenden Kartenausschnitt, 
der Bestandteil der Bekanntmachung ist, schwarz umrandet dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 57. Änderung des Flächennutzungsplanes wird gem. § 6 Abs. 5 BauGB mit dieser Bekanntma-
chung am 31.08.2018 wirksam. 
 
Die Flächennutzungsplanänderung kann einschließlich der Begründung und des Umweltberichtes 
sowie der zusammenfassenden Erklärung während der Dienststunden bei der Stadt Aurich, Fach-
dienst Planung, II. Obergeschoss, Bgm. Hippen Platz 1, 26603 Aurich, eingesehen werden. Jedermann 
kann diese Unterlagen einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.  
 
Eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges werden gem. § 215 Abs. 1 Nr. 1 u. 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Aurich unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Ergänzend wird darauf hingewiesen, 
dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die 
sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können. 
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Die Planunterlagen sind im Internet unter 
www.aurich.de/buergerinformation/bauleitplanung/Bauleitplaene-wirksamrechtskraeftig.html 
dauerhaft hinterlegt.  
 
Auf die gleichlautende Bekanntmachung im Aushangkasten des Rathauses wird hingewiesen. 
 
Aurich, den 29.08.2018 
 
Stadt Aurich 
 
Der Bürgermeister 
Windhorst 
 
 

 
C. Bekanntmachungen sonstiger öffentlicher Körperschaften 

 

 
Friedhofsgebührenordnung für den Friedhof der 

Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Barstede 
in Barstede 

 
Gemäß § 5 der Rechtsverordnung über die Verwaltung kirchlicher Friedhöfe (Friedhofsrechtsverord-
nung) vom 13. November 1973 (Kirchl. Amtsbl. 1974 S. 1) und § 26 der Friedhofsordnung für den 
Friedhof der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Barstede hat der Kirchenvorstand für den 
Friedhof der Kirchengemeinde in Barstede am 20.06.2018 folgende Friedhofsgebührenordnung be-
schlossen: 

§ 1 - Allgemeines 

Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für sonstige in § 6 aufgeführte 
Leistungen der Kirchengemeinde werden Gebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben. 

§ 2 - Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist, 

1. wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige Leistung nach dieser Ordnung beantragt 
oder durch ihm zurechenbares Verhalten ausgelöst hat, 

2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder verlängert hat, 
3. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch schriftliche Erklärung über-

nommen hat oder wer für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet. 

(2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist, 

1. wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vorgenommen wird, 
2. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch schriftliche Erklärung über-

nommen hat oder wer für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet. 

(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 

 

§ 3 - Entstehen der Gebührenpflicht 

(1) Bei Grabnutzungsgebühren entsteht die Gebührenschuld bereits mit der Begründung des Nut-
zungsrechtes für die gesamte Nutzungsdauer der Grabstätte oder bereits mit der Verlängerung des 
Nutzungsrechtes für den Zeitraum der gesamten Verlängerung der Grabstätte. 

(2) Bei sonstigen Benutzungsgebühren entsteht die Gebührenschuld mit der Inanspruchnahme der 
jeweiligen gebührenpflichtigen Leistung. 

(3) Bei Verwaltungsgebühren entsteht die Gebührenschuld mit der Vornahme der Verwaltungshand-
lung. 

http://www.aurich.de/buergerinformation/bauleitplanung/Bauleitplaene-wirksamrechtskraeftig.html
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§ 4 - Festsetzung und Fälligkeit 

(1) Die Heranziehung zu Gebühren erfolgt durch schriftlichen Bescheid. Die Gebühren sind innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

(2) Die Friedhofsverwaltung kann die Benutzung des Friedhofes untersagen und Leistungen verwei-
gern, sofern ausstehende Gebühren nicht entrichtet worden sind oder eine entsprechende Sicherheit 
nicht geleistet ist. 

(3) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. 
 

§ 5 - Säumniszuschläge, Kosten, Einziehung rückständiger Gebühren 

(1) Werden Gebühren nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet, so kann für jeden angefan-
genen Monat der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 % des abgerundeten rückständigen Gebühren-
betrages erhoben werden; abzurunden ist auf den nächsten durch 50,00 € teilbaren Betrag.  

(2) Für schriftliche Mahnungen sind die entstandenen Portokosten durch den Gebührenschuldner 
oder die Gebührenschuldnerin zu erstatten. 

(3) Rückständige Gebühren, Säumniszuschläge sowie Kosten nach Absatz 2 werden im Verwaltungs-
zwangsverfahren eingezogen. Die Kosten der Vollstreckung hat der Vollstreckungsschuldner oder die 
Vollstreckungsschuldnerin zu tragen. 

§ 6 - Gebührentarif 

I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten: 

1. Wahlgrabstätte - je Grabstelle -: 
a) Sarg, für 30 Jahre: ------------------------------------------------------------------------------------------- 300,00 € 
b) für jedes Jahr der Verlängerung: -------------------------------------------------------------------------- 10,00 € 
c) Kindersarg, für 20 Jahre: ----------------------------------------------------------------------------------- 200,00 € 
d) für jedes Jahr der Verlängerung: -------------------------------------------------------------------------- 10,00 € 
 

2. Gemeinschaftsanlage für Urnen: 
Die Gebühr beinhaltet die Verleihung des Nutzungsrechtes, anteilige Herstellungskosten, die Pfle-
ge der Anlage sowie die Ablösung der Friedhofsunterhaltungsgebühr (zzgl. Kosten der Namensin-
schrift, s. Absatz V. Nr. 3): 

a) Urnenstelle, für 30 Jahre: --------------------------------------------------------------------------------- 650,00 € 
b) für jedes Jahr der Verlängerung: -------------------------------------------------------------------------- 20,00 € 
 

3. Zusätzliche Beisetzung von Urnen: 
Überschreitet bei zusätzlicher Beisetzung einer Urne in einer bereits belegten Wahlgrabstätte die 
neue Ruhezeit die bisherige Nutzungszeit, wird eine Gebühr nach vorstehenden Sätzen für jedes 
Jahr der Anpassung an die neue Ruhezeit erhoben, bei mehrstelligen Grabstätten für jede Stelle. 

Wiedererwerbe und Verlängerungen von Nutzungsrechten sind nur in vollen Kalenderjahren und nur 
in den nach § 13 Abs. 7 der Friedhofsordnung vorgegebenen Zeitabschnitten möglich. 

Die Gebühr für den Erwerb, Wiedererwerb und die Verlängerung des Nutzungsrechtes wird für den 
gesamten Zeitraum im Voraus erhoben. 

 
II. Gebühren für die Bestattung: 

für das Ausheben und Schließen des Grabes sowie für das Auflegen des Grabschmuckes 

a) für eine Erdbestattung ab 6. Lj.: ------------------------------------------------------------------------- 310,00 € 
b) … mit Nachbarschaftshilfe: ------------------------------------------------------------------------------- 100,00 € 
c) für eine Erdbestattung im Kindergrab ------------------------------------------------------------------ 135,00 € 
d) für eine Urnenbestattung: ---------------------------------------------------------------------------------- 85,00 € 
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III. Nutzungsgebühren: 

-entfallen- 
 
IV. Friedhofunterhaltungsgebühr: 

zur Finanzierung der Kosten für die Bewirtschaftung und Pflege der allgemeinen Friedhofsanlage 

für ein Jahr - je Grabstelle -: ---------------------------------------------------------------------------------------- 14,30 € 
 
Die Gebühr wird zum 01.01. eines jeden Jahres fällig, bei Erwerb des Nutzungsrechtes innerhalb ei-
nes Jahres mit dem folgenden Jahresbeginn. Die Friedhofsunterhaltungsgebühr kann zu Hebungs-
zeiträumen von bis zu drei Jahren zusammengefasst werden. 

 

V. Sonstige Gebühren: 

1. Entsorgungskostenanteil, je Beerdigung: --------------------------------------------------------------- 15,00 € 
2. Grabmalgenehmigung: --------------------------------------------------------------------------------------- 25,00 € 

3. Inschrift Gemeinschaftsdenkmal 
a) mit Name u. Daten: ----------------------------------------------------------------------------------------- 202,30 € 
b) mit Name, Geburtsname u. Daten: --------------------------------------------------------------------- 261,80 € 
4. Teetafel nach Beerdigung/Trauerfeier: ------------------------------------------------------------------ 45,00 € 

5. Verwaltungskostenpauschale (z.B. Umschreibung 
des Nutzungsrechtes, etc.): ------------------------------------------------------------------------------------ 10,00 € 

6. Zusätzlicher/besonderer Arbeitsaufwand, je angef. 
½ Arbeitsstunde: -------------------------------------------------------------------------------------------------- 11,00 € 

 
§ 7 - Zusätzliche Leistungen 

Leistungen, für die kein Gebührentarif vorgesehen ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach 
dem jeweiligen Aufwand berechnet. Zusätzlich kann die Erstattung von entstandenen Sachkosten 
und Auslagen gefordert werden. 

§ 8 - Vorausleistungen 

Freiwillige Vorausleistungen auf die Friedhofsunterhaltungsgebühr gem. Ziff. IV werden als treuhän-
derische Hinterlegung behandelt und die entsprechende Grabstätte von der jeweiligen Hebung aus-
gesetzt, solange dieses Treuhandkonto einen positiven Bestand aufweist. 

 

§ 9 - Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Diese Friedhofsgebührenordnung tritt nach ihrer Genehmigung am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung, frühestens jedoch zum 01.08.2018 in Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung treten die bisherigen Bestimmungen über  
Friedhofsgebühren außer Kraft. 

Barstede, 20.06.2018 
 
Der Kirchenvorstand: 
 
H. Lemke H. Dettmers 
Vorsitzender Mitglied 
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Die vorstehende Friedhofsgebührenordnung wird hiermit gem. § 66 Absatz 1 Satz 1 Nummer. 5 und 
6, Absätze 2 und 5 der Kirchengemeindeordnung in Verbindung mit dem Beschluss des Kirchenkreis-
vorstandes Aurich vom 23.04.2014 zur Übertragung dieser Genehmigungsbefugnis kirchenaufsicht-
lich genehmigt. 
 

Aurich, 27.08.2018 

Für den Kirchenkreisvorstand: 
 
Dierks  
(Kirchenamtsleiter) 
 

 
Satzung zur 1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung 

für den Friedhof der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Großheide 

 
Artikel 1 

 
Gem. § 5 der Rechtsverordnung über die Verwaltung kirchlicher Friedhöfe vom 13.11.1973 (Kirchl. 
Amtsbl. 1974 S. 1) und § 27 der Friedhofsordnung hat der Kirchenvorstand der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Großheide für den Friedhof der Kirchengemeinde in Großheide am 
23.08.2018 die 1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung in der Fassung vom 13.12.2016 wie folgt 
beschlossen:  
 
§ 6 Abs. II Nr. 1 „Gebühren für die Bestattung bzw. Beisetzung“ wird wie folgt geändert:  
 
„1. für eine Sargbestattung ab 6. Lebensjahr: -------------------------------------------------------------- 435,00 €“ 
 

Artikel 2 
 
Diese Änderungssatzung tritt nach ihrer kirchenaufsichtlichen Genehmigung am Tag nach der öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.  
 
Großheide, 27.08.2018 
 
Der Kirchenvorstand: 
 
P., Lüder E. Erdwiens 
Vorsitzende(r) Mitglied 
 
Die vorstehende 1. Änderung der Friedhofsgebührenordnung wird hiermit gem. § 66 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 5 und 6, Absätze 2 und 5 der Kirchengemeindeordnung in Verbindung mit dem Beschluss 
des Kirchenkreisvorstandes  Norden vom 17.10.2012 zur Übertragung dieser Genehmigungsbefugnis 
kirchenaufsichtlich genehmigt.  
 
Aurich, 29.08.2018 
 
Für den Kirchenkreisvorstand Norden:  
 
Dierks 
Kirchenamtsleiter 
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Herausgeber: Landkreis Aurich, Fischteichweg 7 – 13 , 26603 Aurich 
Bezugspreis: Jährlich 150,- € inkl. Mehrwertsteuer und Portokosten. 
Einzelexemplar: 3,00 € inkl. Mehrwertsteuer und Portokosten. 
Redaktionsschluss jeweils Mittwoch, 13.00 Uhr für den Erscheinungstag Freitag der Woche. 
Manuskripte für die Bekanntmachung sind an das Kreistagsbüro des Landkreises Aurich, Fischteich-
weg 7 – 13, 26603 Aurich, Telefon (04941)16 1014 zu senden.  
Laufender Bezug des Amtsblattes nur durch den Landkreis Aurich. 


